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Erstmals wurde die8Molluskenfauna (Gastropoda & Bivalvia) des Naturschutzge­
bietes „Rietberger Fischteiche“ (Kreis Gütersloh) sowie ei™8er a j®rei\ZC” • , 
reiche untersucht. Es konnten 63 Molluskenarten fest§e® e f*1’
22 Süßwasserschnecken-, 28 Landschnecken-und usc e a  e n z u
setzen, darunter 22 Arten der Roten Liste und der Vorwarnhste. Hervorzuheben  
sind die Vorkommen der in NRW  vom  Aussterben bedrohten Art Gyraulus laevis, 
sow ie der stark gefährdeten Arten Viviparus contectus un no on a cygnea.

Das Naturschutzgebiet (N SG ) „Rietberger Fischteiche ist.ein etwa 50 ha großes, 
historisches Teichgebiet und liegt in einem  Em sbogen s u o s  lc 
berg im Kr«,, Gütersloh. Im Nordwesten grenzt es »n die S.edlungsflache der 
Stadt Rietberg, im Norden und Osten an das FeuehtwiesenKhuEgeb.et N SG
“Rietberger Em sniederung“, die südliche Grenze bi e ie ms. . ,

Das Gelände liegt au f einem  Niedermoor-Standort, im ereic um
alterliche „Rietberger Schloß“. A nfang des 19. Jahr^ ^ ef QSn^ rd j i  ,b £  rL  
Schloß durch einen G utshof ersetzt. In den Jahren 1900-1904 wurden die Teiche
der Fischzuchtanlage gebaut, w obei auch die Grä ten es c °®ses 111 , .
zogen wurden ( S . L utzky 1965). B is zur A usw e.sung als N am m chutzgeb e  
1995 wurden hier hauptsächlich Karpfen und Schleien gezuc e . ei 8
die sehr extensive Fischzucht und die P flege na£- i ° r\,pV,pn c ti)t;nn
turschutzes. D ie fachliche Betreuung obliegt seit ,^r 1QQR ig g g
G ütersloh/B ielefeld (B iologische Station GOTersloh/B ielefeld 1998, 1999,
2000, 2 0 0 1 ,2 0 0 2 ).
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Die große Bedeutung des Gebietes aus Naturschutzsicht ist vor allem durch omi 
thologische Beiträge seit vielen Jahren recht gut dokumentiert ( M ö b iu s  1965 
K r i e s t e n  1979, P e i t z m e i e r  1979, W a l t e r  &  P ü c h e l - W ie l in g  2001). Die inner5 
halb der Betreuung durchgeführten Untersuchungen an anderen Artengruppen 
zeigen aber auch hier ein großes Potenzial, insbesondere für die Flora und die 
Pilze ( Q u i r in i  1999). Die Mollusken wurden bisher nicht untersucht (vgl. Jung- 
b l u t h  et a l l 990 und B e c k m a n n  &  K o b i a l k a  2002), aufgrund des historischen 
Alters der Teichanlage und des zum Teil extensiv genutzten Umfeldes erschien 
eine Kartierung dieser Artengruppe sinnvoll.

Methode
Im Mittelpunkt der Untersuchung standen die Süßwassermollusken, es wurden 
aber auch die Landschnecken nebenher mit erfaßt. Die Begehungen fanden am 
10.07.2001 und am 11.07.2001 statt. Da eine flächendeckende, intensive Unter­
suchung des Gebietes aufgrund der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich 
war, wurde eine Auswahl an Teichen und anderen Biotopstrukturen getroffen, die 
einen möglichst repräsentativen Überblick der im Gebiet vorkommenden Biotop­
typen darstellt. Die Fundorte der einzelnen Arten sind in den Tabellen 2a, 2b und 
3 und die Lage der Sammelstellen in Karte 1 wiedergegeben (siehe Anhang).

Art der Beprobung
Die Erfassung der Landschnecken erfolgte durch reine Beobachtung und durch 
Handaufsammlungen. Die Kleinmuscheln und Süßwasserschnecken wurden per 
Kescher und Sieb gefangen. Es wurden auch Geniste der Teichufer untersucht. Im 
Gelände wurden die beobachteten Arten notiert und solange weiter gesucht, bis 15 
Minuten lang keine neuen Arten gefunden werden konnten. Wenn nach dem Zeit­
raum von 15 Minuten keine neuen Arten mehr gefunden werden konnten, wurde 
nochmals mit einer „gedanklichen Suchliste“ (alle Arten, die im jeweiligen Bio­
toptyp leben könnten) nach einzelnen Arten gezielt gesucht.

Systematik, Nomenklatur und Bestimmung
In der Systematik und Nomenklatur der Süßwassergastropoden folgt diese Arbeit 
P. G l ö e r  (2002); in der Systematik und Nomenklatur aller anderen Mollusken­
arten F a l k n e r , B a n k  &  v o n  P r o s c h w it z  (2001) und B a n k , F a l k n e r , N o r d s ie c k  

&  R i p k e n  (2001).
Zahlreiche Anmerkungen zu einzelnen Arten, die Veränderungen in der Syste­

matik und Nomenklatur begründen, finden sich in der Checkliste Frankreichs 
(F a l k n e r , R i p k e n  &  F a l k n e r  2002).

Die deutschen Namen für die Süßwassergastropoden wurden weitgehend von P. 
G l ö e r  (2002) entnommen. Die deutschen Namen aller anderen Arten wurden 
dem Internet http://www.mollbase.de/list/deunam.htm, einem Diskussionsforum 
[List of German land and freshwater molluscs] von D r . D r . J. H . Ju n g b l u t h  

(2002), entnommen.
Es wurden folgende Arbeiten für die Bestimmung der Arten benutzt: E h r m a n n  

(1933), F a l k n e r  (1990), G l ö e r  &  M e i e r - B r o o k  (1998), K e r n e y , C a m e r o n  &

http://www.mollbase.de/list/deunam.htm


j u n g b l u t h  (1983) und K o r n i u s h i n  &  H a c k e n b e r g  (2000).
D ie  Bestimmung erfolgte meistens nach äußeren Merkmalen. Bei guten Licht­

v e r h ä ltn is s e n  konnten auf diese Weise 80-90% der Arten im Gelände bestimmt 
w erd en . Bei der Bestimmung von Kleinschnecken und Kleinmuscheln (z.B. Ca- 
r y ch ie n , Vertigo-Arten, Pisidium-Arten) kam ein Binokular zum Einsatz. Ver­
s c h ie d e n e  Arten wurden nach anatomischen Merkmalen bestimmt (vgl. Tab 1).

Hinweise zu Namensänderungen
Radix balthica ( L i n n a e u s  1758) - Eiförmige Schlammschnecke ist bei G l ö e r  &  

M e ie r - B r o o k  (1998) als Radix ovata ( D r a p a r n a u d  1805) - Eiförmige Schlamm­
schnecke benannt.
Euconulus praticola ( R e i n h a r d t  1833) - Dunkles Kegelchen ist bei Kje r n e y , C a -  

m er o n  & Ju n g b l u t h  (1983) als Euconulus alderi (Gray 1840) benannt.

Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet besteht aus 24 Teichen sehr unterschiedlicher Größe 
(ca. 0,25-14 ha), die durch Dämme getrennt sind. Die Teiche werden über ein Zu- 
und Ablaufsystem, das überwiegend aus offenen Gräben besteht, mit dem Wasser 
der Ems gespeist. Die Wasserwerte sind folglich relativ einheitlich, wobei ver­
schiedene Tiefen (0,3 -  1,5 m) und die Art der Beschickung zu leichten Unter­
schieden fuhren. Stichprobenartige Messungen ergaben im Jahr 2001 pH-Werte 
von 6,5-6,8 in den Sommermonaten ausnahmsweise bis 7,1. Die Leitfähigkeit lag 
bei rund 300-400 pS/cm. Einige Teiche werden in den Sommermonaten sehr nie­
drig bespannt, wodurch ausgedehnte wechselfeuchte Bereiche (TI2/23 und T7) 
entstehen, andere (T13a, 14a, 14b und T15) weisen durchgängig eine Wassertiefe 
von 1-1,5 m auf.

Ergebnisse
Das NSG „Rietberger Fischteiche“ und Teile des unmittelbar angrenzenden Um­
feldes wurden im Jahr 2001 auf die Molluskenfauna hin untersucht.

Im Untersuchungsgebiet konnten 63 Molluskenarten (Schnecken und Mu­
scheln) festgestellt werden, davon 22 Süßwasserschnecken-, 28 Landschnecken- 
und 13 Muschelarten (vgl. Tab. 1). Von den festgestellten Arten stehen 22 auf der 
Roten Liste oder der Vorwamliste von der Bundesrepublik Deutschland (BRD) 
bzw. Nordrhein-Westfalen (NRW) (J u n g b l u t h  &  v o n  K n o r r e  1995 und A n t  &  

Ju n g b l u t h  1999).
Mit 22 Süßwasserschnecken konnte ein recht breites Spektrum nachgewiesen 

werden. Hervorzuheben ist das Vorkommen der in NRW vom Aussterben be­
drohten Art Gyraulus laevis, sowie die Vorkommen der stark gefährdeten Arten 
Viviparus contectus und Anodonta cygnea.

Als eingeschleppte Art wurde im Untersuchungsgebiet nur Planorbarius cor- 
neus nachgewiesen. Die Süßwassermollusken-Fauna der „Rietberger Fischteiche“ 
ist somit als sehr natürlich zu bezeichnen.

Der Fund von Pisidium cf. hibernicum ist noch unsicher, hier konnte nur eine 
junge Kleinmuschel gefunden werden. Der Fund bleibt zu überprüfen.



Unter den Landschnecken sind die gefährdeten Röhrichtbewohner Columella 
edentula und Vertigo antivertigo erwähnenswert sow ie der N achw eis von Oxy~ 
chilus alliarius in einem  besonnten Brennessel-Röhricht. D ie Art besiedelt ver­
schiedenste W älder (F a l k n e r  1990, K o b i a l k a  1999). D iese Beobachtung stellt 
eine Erweiterung des W issens um die besiedelten Biotoptypen dieser Art dar.

Tab. 1: Im N SG  „Rietberger F ischteiche“ im Jahr 2001 festgestellte Mollusken­
arten

A rtn a m e R L-
B R D

RL-
NRW

S ü ß w a s s e rs c h n e c k e n
V iv ipa rus  co n te c tu s  ( M il l e t  1813) - Spitze Sum pfdeckel- 3 2

Schnecke
B ith yn ia  te n ta cu la ta  ( L in n a e u s  1758) - Gem eine Schnau- - -

zenschnecke
V alva ta  c ris ta ta  O. F. M ü l l e r  1774 - Flache Federkiem en- V 3

Schnecke
V alva ta  p is c in a lis  p is c in a lis  (O. F. M ü l l e r  1774) - Gem ei- V V

ne Federkiem enschnecke
A c ro lo x u s  la cu s tr is  ( L in n a e u s  1758) - Teichnapfschnecke V V
G a lba  tru nca tu la  (O. F. M üller 1774) - K leine Sum pf­ - -

schnecke
S ta g n ico la  fu s c u s  (C. P f e if f e r  1821) - Dunkle Sum pf­ 3 -

schnecke*
S ta g n ico la  c o rv u s  ( G m e l in  1791) - Raben-Sum pf- 3 3

schnecke*
R a d ix  a u ricu la r ia  ( L in n a e u s  1758) - O hrschlam m schnecke V V
R a d ix  b a lth ica  ( L in n a e u s  1758) - Eiförm ige S ch lam m ­ - -

schnecke [s y n . :  ovata]
L y m n a e a  s ta g n a lis  ( L in n a e u s  1758) - Spitzhornschnecke - -

P h ysa  fo n tin a lis  ( L in n a e u s  1758) - Q uell-B lasenschnecke V V
P h yse lla  a c u ta  ( D r a p a r n a u d  1805) - Spitze B lasen­ - -

schnecke
P la n o rb a riu s  co rn e u s  ( L in n a e u s  1758) - Posthornschnecke - -

P la n o rb is  p la n o rb is  ( L in n a e u s  1758) - G em eine T e lle r­ - -
schnecke

A n is u s  v o rte x  ( L in n a e u s  1758) - Scharfe Te llerschnecke - -
B a th y o m p h a lu s  co n to rtu s  ( L in n a e u s  1758) - R iem en- - -

Te llerschnecke
G yra u lu s  a lb u s  (O. F. M ü l l e r  1774) - W eißes Posthörn­ - -

chen
G yra u lu s  la e v is  ( A l d e r  1838) - G lattes Posthörnchen 1 1
G y ra u lu s  c ris ta  ( L in n a e u s  1758) - Zwergposthörnchen - -
S e g m e n tin a  n itida  (0 . F. M ü l l e r  1774) - G länzende 3 3

Tellerschnecke
A n c y lu s  flu v ia tilis  0 .  F. M ü l l e r  1774 - F lußnapfschnecke - -



Artname R L-
B R D

R L-
N R W

Tandschnecken
~Carychium m in im u m  0 . F. M ü l l e r  1774 - Bauchige 

Zwerghornschnecke
, - -

~Carychium  tr id e n ta tu m  (R isso 1826) - Schlanke 
Zwerghornschnecke

■ ■

~Succinea p u tr is  ( L in n a e u s  1758) - Gem eine Bernstein­
schnecke*

- -

~Succinella o b longa  ( D r a p a r n a u d  1801) - K leine Bern­
ste inschnecke

- -

~Oxylom a e le g an s  (R isso 1826) - Schlanke Bernstein­
schnecke*

- -

C och licopa  lub rica  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Gem eine A chat­
schnecke

■ ■

Vallon ia c o s ta ta  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Gerippte 
G rasschnecke

- -

Vallon ia p u lch e lla  (0 . F. M ü l l e r  1774) - G latte 
G rasschnecke

- -

C o lum e lla  e d e n tu la  ( D r a p a r n a u d  1805) - Zahnlose 
W indelschnecke

- 3

V ertigo a n tive rtig o  ( D r a p a r n a u d  1801) - Sumpf- 
W indelschnecke

3 3

V ertigo  p y g m a e a  ( D r a p a r n a u d  1801) - Gem eine W inde l­
schnecke

- -

P u n c tu m  p y g m a e u m  ( D r a p a r n a u d  1801) - Punktschnecke - -
D iscus  ro tu n d a tu s  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Gefleckte Schüs­

selschnecke
- -

V itrea co n tra c ta  ( W e s t e r l u n d  1871) - W eitgenabelte  Kri­
sta llschnecke

- -

E u co n u lu s  p ra tico la  ( R e in h a r d t  1833) - Dunkles Kegel­
chen [syn.: alderi p.p.]

V -

Z o n ito id e s  n itid u s  (0 . F. M ü l l e r  1774) - G länzende 
Dolchschnecke

- -

O xych ilu s  ce lla riu s  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Keller- 
G lanzschnecke

- -

O xych ilu s  a llia riu s  ( M il l e r  1822) - Knoblauch- 
G lanzschnecke

- -

N e so v itre a  h a m m o n is  (S t r ö m  1765) - Braune Stre i­
fenglanzschneck

- -

Vitrina  p e llu c id a  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Kugelige G las­
schnecke

- -

D e ro ce ra s  la e ve  (0 . F. M ü l l e r  1774) - W asserschnegel - -

D e ro ce ra s  re ticu la tu m  (0 . F. M ü l l e r  1774) - Genetzte 
Ackerschnecke*

- ■

A rio n  lu s ita n icu s  J. M a b il l e  1868 - Spanische W eg­
schnecke

- -



A rtn a m e R L-
B R D

r C
NRW

A rio n  fa s c ia tu s  ( N i l s s o n  1823) - Gelbstre ifige W eg­
schnecke '

A rio n  s ilva ticu s  L o h m a n d e r  1937 - W ald-W egschnecke -
A rio n  in te rm e d iu s  ( N o r m a n d  1852) - Kleine W egschnecke - -

Trich ia  h isp id a  ( L in n a e u s  1758) - Gem eine Haarschnecke - .

C e p a ea  n e m o ra lis  ( L in n a e u s  1758) - Schwarzm ündige 
Bänderschnecke

-

M u s c h e ln
~U nio  p ic to ru m  ( L in n a e u s  1758) - Gem eine Malerm uschel 3

A n o d o n ta  a n a tin a  ( L in n a e u s  1758) - G em eine Te ichm u­
schel

V V

A n o d o n ta  cyg n e a  ( L in n a e u s  1758) - Große Teichm uschel 2 2
S p h a e riu m  co rn e u m  ( L in n a e u s  1758) - G em eine Kugel­

muschel
- -

M u scu liu m  la c u s tre  (0 . F. M ü l l e r  1774) - H äubchenm u­
schel

V V

P is id iu m  ca s e rta n u m  (Pou 1791) - G em eine Erbsenm u­
schel

- -

P is id iu m  o b tu sa le  ( L a m a r c k  1818) - Stumpfe Erbsenm u­
schel

V 3

P is id iu m  h e n s lo w a n u m  ( S h e p p a r d  1823) - Falten- 
Erbsenm uschel

V V

P is id iu m  su p in u m  A. S c h m id t  1851 - Dreieckige Erbsen­
muschel

3 3

P is id iu m  cf. h ib e rn icu m  W e s t e r l u n d  1894 - G latte Erb­
senm uschel

3 2

P is id iu m  n itid u m  J e n y n s  1832 - G länzende Erbsenm u­
schel

- -

P is id iu m  m iliu m  H e l d  1836 - Eckige Erbsenm uschel V 3
P is id iu m  s u b tru n c a tu m  M a l m  1855 - Schiefe E rbsenm u­

schel
- -

L egende: * =  N ach anatom ischen M erkm alen bestimmt.
Gefährdung nach Jungbluth & von Knorre (1995) und A nt & Jung- 
bluth, (1999): 1 =  Vom A ussterben bedroht; 2 =  stark gefährdete Art; 
3 =  gefährdete Art; V  =  Arten der Vorwam stufe.

Diskussion
In den 50er Jahren wurden die G ew ässer extrem  verschm utzt und in den 60er 
Jahren wurden zahlreiche Flüsse ausgebaut. D ie Intensivierung der Landwirt­
schaft in den A uentälem  von N ordrhein-W estfalen führte zum  Verlust zahlreicher 
Lebensräume der Süßwasserm ollusken-Fauna. D ie Teichgebiete des Landes 
wurden u.a. zum  letzten Rückzugsraum  für d iese Faunenelem ente. Das Gebiet der



Rietberger Fischteiche“ stellt som it einen sehr wertvollen Lebensraum für die 
Süßwassermollusken-Fauna dar. D ie Ems und die im Einzugsbereich liegenden  
Sennebäche haben eine große Bedeutung als V em etzungslinie für die Süssw as­
sermollusken.

Insgesamt wurden 63 verschiedene M olluskenarten im U ntersuchungsgebiet 
nachgewiesen. D ies sind ca. 18,9 % der in Deutschland vorkom m enden M ollus­
kenarten des Binnenlandes, bzw. ca. 29,0 % der aus Nordrhein-W estfalen (be­
zogen auf 217) bekannten Arten. Aus Nordrhein-W estfalen sind derzeit 224 Arten 
bekannt. Darunter befinden sich zw ei Unterarten, sieben Treibhausarten, zw ei 
Arten die noch nachzuweisen und acht Arten, die zu überprüfen sind. B ei diesen  
acht Arten ist noch nicht geklärt, ob ein Vorkommen in NRW  besteht oder be­
standen hat (vgl. K o b i a l k a  et al. 2002). D ie sieben Treibhausarten wurden in der 
Gesamtzahl nicht hinzugerechnet.

Hervorzuheben ist die Artenvielfalt der Süßwasser-Molluskenfauna im Unter­
suchungsgebiet mit 35 Arten. Aus Nordrhein-Westfalen (NRW) sind 88 Süßwas­
sermollusken-Arten bekannt geworden, 53 Süßwasserschnecken- und 35 Mu­
schel-Arten (vgl. Kobialka et al. 2002). Bei einigen dieser Arten ist jedoch nicht 
bekannt, ob sie gegenwärtig noch Vorkommen (z.B. V a l v a t a  m a c r o s t o m a  und 
R a d i x  a m p l a ) . Sowohl unter den Süßwasserschnecken als auch unter den Mu­
scheln befinden sich viele eingeschleppte Arten in NRW.

B ezogen  auf die 88 Süßwasserm ollusken-Arten komm en im Gebiet der „Riet­
berger Fischteiche“ ca. 40 % aller Arten vor. Das Gebiet ist som it für die Süß­
w asser-M olluskenfauna als artenreich bis sehr artenreich einzustufen.

D ieser Sachverhalt kommt auch durch das Vorkommen zahlreicher Arten der 
Vorwamliste und der Roten Liste der Bundesrepublik D eutschlands und N ord­
rhein-W estfalens zum Ausdruck.

D ie Art A n o d o n t a  c y g n e a  besiedelte einst alle F lüsse des Landes. Heute ist die 
Art fast nur noch in stehenden Gewässern zu beobachten, die auch hier als Rück­
zugsraum „für bessere Zeiten“ genutzt werden.
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Anhang

Abbildung 1: Das Untersuchungsgebiet

NSG
 "R

ietberger Fischteiche'
U

ntersuchung der M
ollusken 2001



Tab. 2a: Süßwassermollusken im NSG ’’Rietberger Fischteiche” in den einzelnen 
Probeflächen im Jahr 2001
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Bezeichnung der 
Probefläche

A B C D E T1 T7 T7 T8 T10 T11 T12

Viviparus contectus X
Bithynia tentaculata X X X X X
Valvata cristata S
Valvata piscinalis pisc. X X
Acroloxus lacustris s
Galba truncatula
Stagnicola palustris-K. s
Stagnicola fuscus
Stagnicola corvus X
Radix auricularia X X
Radix balthica X X
Lymnaea stagnalis S X X X X X
Physa fontinalis X X
Physella acuta X X
Planorbarius corneus X
Planorbis planorbis X X
Anisus vortex X X X X X
Bathyomphalus cont. X X
Gyraulus albus X X X X X s
Gyraulus laevis X
Gyraulus crista X
Segmentina nitida X X X X
Ancylus fluviatilis X X
Unio pictorum X
Anodonta anatina X X
Anodonta cygnea X X
Sphaerium corneum X X X X
Musculium lacustre X X X X
Pisidium henslowanum s X X
Pisidium supinum X s
Pisidium  cf. hibernicum X
Pisidium milium X X X
Pisidium subtruncatum X X X
Pisidium nitidum X X X X
Pisidium obtusale X
Pisidium casertanum X X X
Art der Probe E I I E E E E E E I E E
Anzahl Arten 10 17 10 2 3 11 2 3 8 12 2 2
Legende: I = Intensives Keschern, E = Keschern stichprobenartig, X = Lebendnachweis, 

S = Leere Schalen oder Gehäuse / Status unklar.



Tab. 2b: Süßwassermollusken im NSG ’’Rietberger Fischteiche” in den einzelnen 
Probeflächen im Jahr 2001
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Bezeichnung der 
Probefläche

T14a T14b T15 T16 T20 T21 T22 T23 F

Viviparus contectus X
Bithynia tentaculata X X X X X
Valvata cristata X X
Valvata piscinalis pisc. X
Acroloxus lacustris X X
Galba truncatula X
Stagnicola palustris-K.
Stagnicola fuscus X
Stagnicola corvus
Radix auricularia X
Radix balthica X X X
Lymnaea stagnalis X X
Physa fontinalis
Physella acuta
Planorbarius corneus
Planorbis planorbis
Anisus vortex X X X X X X
Bathyomphalus cont. X
Gyrau lus albus X X X X X X
Gyraulus laevis X
Gyraulus crista
Segmentina nitida X X
Ancylus fluviatilis X
Unio pictorum
Anodonta anatina
Anodonta cygnea X
Sphaerium corneum X
Musculium lacustre X X X X X
Pisidium henslowanum X X X
Pisidium supinum
Pisidium  cf. hibernicum
Pisidium milium X
Pisidium subtruncatum X
Pisidium nitidum X X X X
Pisidium obtusale
Pisidium casertanum
Art der Probe E E E E E I E E I
Anzahl Arten 9 6 5 4 8 11 3 5 1
Legende: I = Intensives Keschern, E = Keschern stichprobenartig, X  = Lebendnachweis



Tab. 3: Landmollusken im NSG ’’Rietberger Fischteiche” in den einzelnen Probe­
flächen im Jahr 2001
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Bezeichnung der 
Probefläche

A C G T7 T12 T14
b

T15 T20 T21 H I F

Artname X
Carychium mínimum X X
Carychium tridentatum X
Cochlicopa lubrica X X X X X X X
Vallonia costata X X X
Vallonia pulchella X
Columella edentula X
Vertigo antivertigo X
Vertigo pygmaea
Succinea putris X X X X X X X
Succinella oblonga X X X X
Oxyloma elegans X X
Punctum pygmaeum X
Discus rotundatus X X
Zonitoides nitidus X X X X X X X
Euconulus praticola X X X X
Vitrina pellucida X X
Vitrea contracta X X
Nesovitrea hammonis X
Oxychilus cellarius X X X
Oxychilus alliarius X
Deroceras laeve X X X X X
Deroceras reticulatum X X
Arion lusitanicus X X
Arion fasciatus X
Arion silvaticus X X
Arion intermedius X X
Trichia hispida X X X X
Cepaea nemoralis X X ](
Art der Probe E E 1 E E E E E E E E I
Anzahl Arten 6 8 9 5 6 2 8 4 8 5 4 10
Legende: I = Intensives Keschern, E = Keschern stichprobenartig, X = Lebendnachweis
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